
Weitgehend unbemerkt von 
den Landsleuten stellt der SL-
Kulturpreisträger für Kunst 
von 2013 derzeit im Münche-
ner Kulturzentrum am Gasteig 
aus. Unter dem Titel �Klang in 
Bildern� präsentiert das Forum 
Kunst & Dialog dort den Künstler 
Klaus Feßmann mit einem Quer-
schnitt seiner gra�schen Nota-
tionen. Der 1951 in Nürtenberg 
geborene Künstler studierte an 
der Musikhochschule Stuttgart 
zunächst Schulmusik und an-
schließend Komposition sowie 
Musikwissenschaft.

Alle Gra�ken des Künstlers 
und Komponisten Klaus Feß-

mann sind aus Musik entstan-
den. Als Kompositionen können 
sie auch gespielt oder gesungen 
werden, als Bilder haben sie ei-
ne klare, direkte Wirkung auf 
den Betrachter. Viele der Gra�-
ken sind bereits zum Klingen ge-
bracht worden und zu Papier ge-
brachte Musik. Andere beschäf-
tigen sich inhaltlich mit großen 
Dichtern, die aber immer mit 
Musik in Verbindung stehen. Der 

Künstler, selbst 
auch Musiker, 
läßt Bilder klin-
gen und macht 
die Musik in ih-
nen sichtbar.

Auf der Su-
che nach den 
Zeichen für die 
Klänge, die er 
als Komponist in 
sich hört, bedient 
er sich dabei un-
terschiedlicher 
Techniken, sehr 

oft Tusche auf Transparentpa-
pier, Folien oder Plexiglas. Um 
die Vielschichtigkeit der Mu-
sik darzustellen legt er dabei oft 
Schichten durchsichtigen Papiers 
übereinander. Man begegnet in 
seinen Werken auch Elementen, 
wie zum Beispiel Pigmenten aus 
Steinen (Steinfarben) oder Bil-
dern von Dünnschliffen verschie-
dener Steine. Das macht seine 
Werke zu ästhetischen Kunst-
werken, die bereits in vielen na-
tionalen und internationalen Ga-
lerien ausgestellt wurden

Das Thema �Stein� beschäf-
tigt Klaus Feßmann schon sehr 
lange: im Jahr 2001 begegnete er 
den Skulpturen des Künstlers El-
mar Daucher. Er begann, mit den 
Steinskulpturen Musik zu ma-
chen. Seit dieser Zeit entwickelt 
er Steine, die als Kunstwerke und 
Musikinstrumente dienen. Viele 
der jüngsten Partituren sind Wer-
ke für Klangsteine in verschiede-
nen Besetzungen. Mit einer gan-
zen Batterie dieser Klangsteine 
trat Feßmann auch bei der Fest-
veranstaltung 2013 der Sude-

tendeutschen 
Akademie ge-
meinsam mit 
seinem �En-
semble Laeta-
re� im Sude-
tendeutschen 
Haus in Mün-
chen auf.

Einer der 
Feßmann-
schen �Klang-
steine� steht 
nun auch in 
einer Vitri-

ne im Obergeschoß der Gasteig-
Glashalle. Dort werden auch 
große transparente Werke Feß-
manns mit Notationen gezeigt. 
Zu sehen sind auch Collagen, 
die sich mit Thomas Bernhard, 
Eduard Mörike, Hugo Wolf und 
Gustav Mahler beschäftigen � 
alles Künstler, die ebenfalls ein 
�musikalisches Werk� vorwie- 
sen. 

Leider geht die Ausstellung 
gerade zu Ende; eine größere Re-
trospektive ist aber noch geplant. 
Dazu gibt es schon einen schö-
nen Katalog, den man auch on-
line im Internet durchblättern 
kann: www.klaus-fessmann.de/
retrospektive.html

Die Kunstmusik-Freunde müs-
sen sich wohl noch etwas gedul-
den, bis sie wieder vom Sudeten-
deutschen Kunstpreisträger 2013 
hören werden.� Susanne Habel

Bis Freitag, 15. April: „Klang in 
Bildern. Das graphische Werk von 
Klaus Feßmann“ in München Au, 
Kulturzentrum am Gasteig, Ro-
senheimer Straße 5. Täglich 8.00–
23.00 Uhr.

KULTURSudetendeutsche Zeitung
Folge 15 | 15. 4. 2016 9

Zum 25. Jubiläum der Beteili-
gung tschechischer Kinder und 
Jugendlicher am Kunstwettbe-
werb �Europa in der Schule� 
zeigt eine Ausstellung im Tsche-
chischen Zentrum in München 
(TZM) die besten künstlerischen 
Arbeiten aus tschechischen und 
bayerischen Schulen. Bei der 
Vernissage sprachen der bay-
erische Landesbeauftragte Kurt 
Mitländer und die tschechische 
Wettbewerbs-Vorsitzende Jana 
SkarlantovÆ über die sechzig-
jährige Geschichte des Wettbe-
werbs. 

Der europäische Kunst- und 
Literaturwettbewerb ,Euro-

pa in der Schule gehört zu den 
renommiertesten Schülerwett-
bewerben�, sagte TZM-Direk-

tor Ond�ej �erný in seiner Ein-
führung. In ganz Europa könnten 
Kinder und Jugendliche zwi-
schen fünf und 21 Jahren aus al-
len Schularten teilnehmen. Der 
Wettbewerb fordere zur Ausein-
andersetzung mit europäischen 
Themen und Fragestellungen im 
Unterricht auf und verfolge das 
Ziel, den Europagedanken zu 
stärken.

�Europa in der Schule� �n-
det jährlich seit 1953 statt. Die-

ses Jahr nahmen 77 139 Schüle
rinnen und Schüler von 1153 
deutschen Schulen am 63. Euro-
päischen Wettbewerb teil. Sie be-
schäftigten sich künstlerisch und 
kreativ mit Themen wie Flücht-
lingspolitik, Nachhaltigkeit, Ar-
mut, Wasser, Bildung befaßt und 
ihre Kritik, Visionen und Ide-
en in Bildern, Videos, Objekten, 
Liedern, Spielen und Texten um-
gesetzt. In München werden nun 
Schülerarbeiten von tschechi-

schen Teilnehmern und bayeri-
schen Schulen im Tschechischen 
Zentrum ausgestellt.

�Aus bayerischen Schulen wur-
den dieses Jahr gut 5000 Beiträ-
ge eingereicht�, freute sich Kurt 
Mitländer. Der Landesbeauftrag-
te des bayerischen Kultusmini-
steriums vertritt Bayern in der 
Bundesjury, denn die Wettbe-
werbe laufen zunächst auf Län-
derebene ab. Er zeigte einen kur-
zen Film über den Wettbewerb 

und erläuterte: �Ihr könnt Sach-
preise wie Bücher, Spiele und so-
gar Reisen zum Europaparlament 
oder in europäische Hauptstädte 
gewinnen�, erklärte Mitländer 
den aufmerksamen Kindern aus 
Münchener Schulen.

Die Tschechische Republik 
war 1991 der erste Staat des ehe-
maligen Ostblocks, der teilnahm. 
Jana SkarlantovÆ, die Vorsitzen-
de des tschechischen National-
ausschusses des Wettbewerbs, 

erzählte von der ersten Teilnah-
me tschechischer Schüler: �Da-
mals gestalteten Kinder ein gro-
ßes Bild direkt an der Grenze im 
Bayerischen Wald, bei dem sie 
das Wasser für die Acrylfarben 
noch an den Zollschranken vor-
bei tragen mußten�, sagte sie den 
staunenden Zuhörern. Abschlie-
ßend führte sie die Kleinen in 
�Enkaustik� ein, eine Maltech-
nik, bei der in Wachs gebundene 
Farbpigmente heiß aufgetragen 
werden.� Susanne Habel

Bis Freitag, 6. Mai: „Europa 
– unsere gemeinsame Heimat“ 
in München, Tschechisches Zen-
trum, Prinzregentenstraße 7, In-
ternet munich.czechcentres.cz. 
Montag bis Freitag 10.00–17.00, 
Donnerstag bis 19.00 Uhr.

� Jubiläumsveranstaltung des Schulwettbewerbs in München

Europa – unsere Heimat

Wettbewerbsbeiträge zum Thema �Wir sind Europa!�, der für die Altersgruppe von 17 bis 21 Jahren ausgeschrieben war. 

Dr. Kurt Mitländer, Dr. Jana SkarlantovÆ und Direktor Dr. Ond�ej �erný mit einem Kinder-Gemälde von Karl IV. Rechts: Einige der jungen Teilnehmer und Interessenten bei der Erö�nungsfeier.� Bilder: Susanne Habel

Transparente Kunstwerke von Klaus Feßmann hingen vor den Gasteig-Glasfenstern. Ein Klangstein und Mahler- und Mörike-Bilder waren einen Monat 
lang im Obergeschoß des Kulturzentrums am Gasteig zu sehen.� Bilder: Susanne Habel

� Präsentation von SL-Kulturpreisträger Klaus Feßmann im Gasteig in München

Noten, Steine und Glas


